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Staudenflur-Eschenwald nö Leistenower Papiermühle
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Waldsimsen-Flur, Brennnessel-Sumpfseggen-Staudenflur, Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Eschenwald,
Schilf-Landröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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Im Übergangsbereich Grundmoräne-Talniederung befindet sich im Bereich eines ehemaligen Quellmoores auf überwiegend leicht zum Bach 
hin geneigtem Gelände (Südostrichtung) auf eutrophen feuchten bis sehr feuchten und wasserzügigen degradierten Torfen eine 
Sumpfseggen-Waldsimsen-Flur, an welche sich im Nordosten eine Brennnessel-Sumpfseggen-Staudenflur (mit Gilbweiderich, Sumpfziest, 
Kohlkratzdistel, Wasserschwaden etc.) anschließt und am Ostrand ein Schilf-Landröhricht. Im Oberhangbereich im Nordosten befindet sich 
ein kleinerer Sickerwasserquellaustritt (FQS < 1 %), dessen austretendes Wasser über ein Rinnsal durch den Biotop in den südöstlich des 
Biotopes gelegenen Graben abgeführt wird.
Der Nordwestteil des Biotopes wird von einem mittelalten Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Eschenwald eingenommen. Es handelt sich 
hierbei um einen ehemaligen Quellwald, der durch zahlreiche aufgelassene Gräben untergliedert wird und der aufgrund seiner geringen 
Größe nur über die angrenzenden Staudenfluren nach § 20 LNatG M-V geschützt ist (Komplexregel). An seinem Westrand befindet sich an 
einem Graben ein ca. 1 m² großer vegetationsfreier Sickerwasserquellaustritt (FQS < 1 %).
Der Biotop wird von Ruderalflur und Laubwald umgeben.
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Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Scirpus sylvaticus

Alnus glutinosa Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum
Fraxinus excelsior Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea Phragmites australis
Poa trivialis Rubus idaeus Urtica dioica

Angelica archangelica Anthriscus sylvestris Cirsium palustre Eupatorium cannabinum
Filipendula ulmaria Galium aparine Geranium palustre Glyceria maxima
Juncus effusus Lythrum salicaria Symphytum officinale


